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Aus
Kaller Welt j

Eine alte Amerikanerin hat ihr
Leben dem Besuch der Gefangenen
gewidmet, und so korrespondiert
sie mit den Insassen von Sing Sing:
'«Lieber Gefangener Nummer
322515. Donnerstag komme ich
Sie wieder besuchen. Aber da wir
einander ja jetzt besser kennen,
erlauben Sie mir, Sie bloß 322 zu
nennen.»

*
«Ihre Frau ist doch sehr zu
bedauern», sagt der Gefängnispfarrer

zum Sträfling.
«Welche?»

«Wieso, welche?»

«Ja, ich bin doch wegen Bigamie
eingesperrt.»

*
Marie-Chantal zu ihrer Freundin
Muriel: «Es ist schon häßlich
eingerichtet im Leben! Alles, was man
gern hat, ist entweder unmoralisch
oder macht dick.»

*
Francoise Sagan ruft den Kollegen
Andre Roussin an.

«Ich bin in der Klemme mit meinem

nächsten Stück. Hätten Sie
nicht eine Idee?»

«Aber gewiß! Hören Sie gut zu:
Ein Mann liebt eine Frau und
da...»

Sagan unterbricht:
mein Lieber! Vielen

Francoise
«Großartig,
Dank. »

*
Die Dame kommt zu ihrem Arzt.
«Herr Doktor, ich huste schrecklich.

Was soll ich tun?»
Der Arzt: «Aber,
Leute, die husten,
nicht zum Doktor!»
«Wohin denn?»

«Ins Theater.»

meine Liebe,
gehen doch

HerrSchüüchs
Reifen haben Unterdruck, doch wagt er es nicht, den Garagisten um etwas Luft zu bitten,
bis er einmal volltanken muß. Da fragt ihn der Tankwart, ob Oel, Wasser und Luft in
Ordnung seien, und Herr Schüüch ist drauf und dran, die Sache mit den Reifen zu erwähnen, als

er hinter sich einen anderen "Wagen an die Tankstelle fahren sieht. Da er den neuen Kunden
nicht aufhalten will, antwortet Herr Schüüch ja, es sei alles O.K., und fährt weg. Hier wundert

er sich, ob es wohl seine armen Pneus noch aushalten würden bis zur nächsten
Auffüllung des Tanks
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